
Öffentliche Sitzung des 

12. Zivilsenats 

des Oberlandesgerichts 

1-12 U 24/12 

Düsseldorf, den 29.11.2012 

 

Gegenwärtig: 

1. Vorsitzender Richter am OLG Schmidt 

− als Vorsitzender - 

2. Richter am OLG Tischner, 

3. Richterin am LG Dr. Reiners 

− als beisitzende Richter -. 

Die Sitzung wurde vorläufig auf Tonträger aufgezeichnet. 

In dem Rechtsstreit 

der Freizeitcenter Albrecht GmbH & Co KG, vertreten durch die Autodienst Am Benedikt 

GmbH, diese vertreten durch den Geschäftsführer Klaus-Michael Albrecht, 

Porschestraße 15. 21423 Winsen, 

Klägerin und Berufungsklägerin, 

Prozessbevollmächtigter: Rechtsanwalt Thorsten Wachs. 

Heideweg 44. 47239 Duisburg, 

g e g e n  

die Internet Online Media GmbH (ehemals Euroweb Marketing GmbH). 

gesetzlich vertreten durch den Geschäftsführer Daniel Fratzscher, 

Hansaallee 299, 40549 Düsseldorf, 

Beklagte und Berufungsbeklagte, 

Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte Berger LAW LLP. 

Werdener Straße 6. 40227 Düsseldorf, 



erschienen bei Aufruf: 

1. für die Klägerin, Widerbeklagte und Berufungsklägerin 

Rechtsanwalt Wachs, 

2. für die Beklagte, Widerklägerin und Berufungsbeklagte 

Rechtsanwalt Hermanns. 

Der Prozessbevollmächtigte der Klägerin stellt den Antrag aus der Berufungsbegründung 

vom 16.01.2012 (BI. 273 d.A.). 

Der Prozessbevollmächtigte der Beklagten verliest den Antrag aus der Anwaltsbe-

stellung vom 15.11.2011 (BI. 262/263 d.A.). 

Die Prozessbevollmächtigten verhandeln zur Sache. 

Der Prozessbevollmächtigte der Beklagten erklärt, dass mit Ausnahme der 

Anschlusskosten das volle Entgelt, das die Klägerin zahlen sollte, als Budget 

Google zur Verfügung gestellt werden sollte. Ob seitens der Beklagten Geld an 

Google gezahlt worden sei und die Beklagte damit in Vorlage getreten sei, könne 

er nicht angeben. 

Der Prozessbevollmächtigte der Klägerin erklärt: 

Der Feststellungsantrag sei nur gestellt worden, um im Kosteninteresse deutlich zu machen, 

wer für die Kosten aufzukommen habe. 

Der Sach- und Streitstand wird erörtert. 

Die Parteien schließen den folgenden 

V e r g l e i c h :   

1. 

Die Beklagte nimmt die Widerklage zurück und erkennt den Klageanspruch an. 



2 .  

Die Beklagte trägt die Kosten des Rechtsstreits und des Vergleiches. 

Vom Tonträger vorgespielt und genehmigt. 

Schmidt 

Für die Richtigkeit der 

Tonträgerübertragung 

Dornbach, Justizbeschäftigte 

 


